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1.  Die Arbeiten zur Revitalisierung des  
Ortskerns von Bütgenbach

Nach gut drei Jahren Bauzeit konnten die Arbei-
ten im Bereich der Revitalisierung (Klosterstra-
ße, Hühnermarkt, Hofstraße, Mariengasse, Zum 
Walkerstal, Am Weiherchen) in Kombination mit 
der Neugestaltung der Monschauer Straße (vom 
Kreisverkehr bis unterhalb des Viadukts) fertigge-
stellt werden. Ebenfalls verlegt wurden die Strom-
kabel und Anschlüsse für die neue Weihnachts-
beleuchtung, die durch die IG Bütgenbach-Berg 
initiiert und angeschafft wurde. Lediglich die 
Pflanzungsarbeiten für Bäume und Hecken sowie 
die Entfernung der alten Strommasten und die 
damit verbundene Fertigstellung einiger Flächen 
stehen noch aus. Natürlich haben Art und Dauer 
der Arbeiten zu mehrfach zu erheblichen Beein-
trächtigungen geführt. Daher möchten wir allen 
Anliegern und Nutzern dieser Straßen auch auf 
diesem Wege ganz herzlich für ihre Geduld und 
ihr Verständnis danken! Zu Beginn des nächsten 
Jahres wird auch der symbolische Abschluss der 
Baustelle erfolgen können, zu dem ebenfalls die 
Bevölkerung eingeladen werden wird.
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3.   Gemeinsame Grundschule Bütgenbach

2.  Unterhaltsarbeiten an Gemeindewegen – Zusatzprogramm
Am 28. Juli 2015 erteilte das Gemeindekollegium dem Unternehmen Röhl 
PGmbH aus Rocherath den Zuschlag für die Straßenunterhaltsarbeiten dieses 
Jahres zum Preis von 397‘860,60 Euro einschl. MwSt. Die Arbeiten wurden im 
September und Oktober ausgeführt, wobei die Erneuerung der Burgstraße im 
kommenden Frühjahr stattfinden wird.  

In Anbetracht der vorhandenen Haushaltsmittel konnte am 15. September 
2015 ein Nachtrag zu den Straßenunterhaltsarbeiten dieses Jahres in Höhe von 
45‘168,78 Euro einschl. MwSt. beschlossen werden. Mit diesen Mitteln wurden 
Arbeiten an einem Teilstück der Lindenallee sowie am daran anschließenden 
Weg nach Schoppen verwirklicht.

Vor September 2015:
Im Jahr 2010 entschieden sich die Deutschsprachige Gemeinschaft und die Gemeinde Bütgenbach einen 
gemeinsamen Standort für die Schule des ZFP Elsenborn und die Gemeindeschule Bütgenbach zu errich-
ten. Im Anschluss an die Verabschiedung der Absichtserklärung wurden Arbeitsgruppen gegründet, die das 
gemeinsame Projekt vorbereiten und die Prozesse begleiten sollten.

Infrastruktur: Als Standort entschied man sich für die Gebäude des ehemaligen königlichen Athenäums 
Bütgenbach, wo seit der Fusion in 2002 die Gemeindeschule Bütgenbach beherbergt war. Da die Gebäude 
energetisch und auch räumlich ausgebaut werden mussten, bildete sich eine dafür zuständige Arbeitsgruppe 
mit Vertretern der Bauherren, der Projektautoren und der Nutzer. Im Jahr 2013 wurde dann das fertige Projekt 
verabschiedet und die administrativen Hürden konnten in Angriff genommen werden. Mitte September 2014 
wurde schließlich die 1. Phase der Um- und Ausbauarbeiten gestartet.
Nicht immer einfach ist es, wenn in einem Gebäude der reguläre Unterricht erteilt wird und zeitgleich im 
anhängenden Gebäude mit großem Gerät gearbeitet wird. Die Arbeitsschritte mussten bestmöglich koor-
diniert werden, was viele zeitweise auf die Geduldsprobe stellte. Doch hatte man stets das positive Ziel zur 
Augen: später werden wir in ein renoviertes Schulgebäude einziehen können.

Pädagogik: Bereits schnell entstand aus der Absicht des gemeinsamen Standortes, die Idee der 1. Gemein-
samen Grundschule Belgiens – eine Schule für Kinder mit und ohne Behinderung. Der Unterricht und die 
Klassen sollten so gestaltet werden, dass jeder seinen Platz im Klassenverband hat und eine bestmögliche 
Differenzierung gewährleistet werden kann – eine neue Art der Pädagogik.
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe haben sich sehr viele Modelschulen in verschiedenen Ländern Europas an-
gesehen. Das Ziel war es nicht, eine bestehende Schule zu kopieren; aus der Erkenntnis vieler guter Beispiele, 
sollte in Bütgenbach ein eigenes Konzept zustande kommen. Die Arbeitsgruppe hat die künftigen Eckpfeiler 
der Pädagogik ausgearbeitet. Das Konzept soll und wird aber nie statisch sein, denn das Konzept wird leben 
und wachsen.
Im Schuljahr 2014-2015 wurde dann alles konkreter und trotz der noch vorhandenen räumlichen Trennung, 
konnte die gemeinsame Arbeit der beiden Schulen in verschiedenen Bereichen starten:

• Teamteaching: verschiedene Klassen wurden von mehreren Lehrpersonen gemeinsam und gleich-
zeitig unterrichtet, so wie es auch anschließend in der Gemeinsamen Grundschule Bütgenbach der 
Fall sein wird.

• gemeinsamer Religionsunterricht: Hier wurden jeweils Kinder beider Schulen von einem Lehrerteam 
gemeinsam unterrichtet.

• gemeinsames Theaterprojekt: Im Rahmen des Schulfestes wurde in Zusammenarbeit mit AGORA ein 
eigens inszeniertes Theaterstück vorbereitet und aufgeführt.

• „Freundschaftliche Hospitationen“: Die Lehrpersonen erhielten einen Einblick in den Unterricht der 
anderen Schule und hatten gleichzeitig die Möglichkeit zum Austausch.

• gemeinsame Projekttage: Die Kinder erlebten gemeinsam den Tag des Sportes, die Aktivität „Platz 
den Kindern“ und gemeinsame Schwimmstunden.

• gemeinsame Konferenztage der beiden Lehrerkollegien.

Seit September 2015:
Am 1. September 2015 startet offiziell die Gemeinsame Grundschule Bütgenbach!
Aus den beiden Schulen (ZFP Elsenborn und Gemeindeschule Bütgenbach) ist nun eine Schule geworden und 
der gemeinsame Unterricht konnte starten. In allen Klassen - von Kindergarten bis zum 6. Primarschuljahr - 
wird im Teamteaching unterrichtet, d.h. pro Klasse sind zeitgleich jeweils zwei Lehrpersonen verantwortlich. 

Seit September 2015 gemeinsamer Unterricht - nun auch der 1. Umzug
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Die Gemeinde Bütgenbach hat sich im Rah-
men der laufenden „ETHIAS PREVENTION 
AWARDS 2015-2016“ mit dem Projekt zum 
Umbau der Gemeinsamen Grundschule 
Bütgenbach beworben. 
Der Versicherer „ETHIAS“ vergibt seit Jahren 
Preise für interessante Projekte. Deren Ziel 
ist es für mehr Sicherheit am Arbeitsplatz 
zu sorgen, oder aber wie in diesem Jahr, 
den Kindern und speziell den Schulkin-
dern ein Mehr an Sicherheit im Bereich der 
Schulen und der Mobilität zu verschaffen. 
Die Sieger der Awards werden jeweils mit 
5.000 € prämiert.

Bewerbung für den ETHIAS-Award 

4.   B-Days – Besichtigungstage bei Handwerkern und           
Produzenten in der Gemeinde Bütgenbach am 24. und    
25. Oktober 2015

Die Gemeinde Bütgenbach hat Besichtigungstage bei Handwerkern und 
Produzenten der Gemeinde organisiert. Der Zweck dieser Veranstaltung 
bestand darin, den Unternehmen der Gemeinde eine gemeinsame Vorstel-
lungsplattform zu bieten. Ca. 30 Betriebe hatten am 24. und 25. Oktober von 
10.00 bis 18.00 Uhr ihre Türen geöffnet.

Zur Orientierung stand eine Karte der Gemeinde mit den Standorten zur 
Verfügung. 

Einige der Unternehmen konnten zwischen 100 und 200 Besucher verzeichnen. Laut Rückmeldung der verschiedenen Teilnehmer wurden 
insgesamt mindestens 1150 Kontakte angegeben.

Um eine größtmögliche Differenzierung zu ermöglichen, wird der Unterricht auf der Basis folgender Bau-
steine organisiert: Wochenplan, freie Arbeit, Kursunterricht, Arbeit am Thema, Morgenkreis, Lese- und Ge-
sprächskreis… In diesem Konzept sind auch die Fachlehrer und das paramedizinische Personal eingebun-
den. Zudem wird es eine „lebenspraktische Klasse“ für Kinder mit besonderem Förderbedarf geben, die nach 
Möglichkeit auch in den Regelunterricht integriert werden.
Dieses Projekt ist eine große Herausforderung und bringt natürlich auch eine gewisse Erwartungshaltung 
mit sich. Das gesamte Personal der Gemeinsamen Grundschule Bütgenbach stellt sich dieser Herausfor-
derung, was großen Respekt verdient. Geleitet wird die Schule durch eine erweiterte Schulleitung – Bianca 
Hermann, Schulleiterin, Alwine Mackels, Fachbereichsleitung des ZFP und Doris Langer, Koordinatorin des 
ZFP bilden dieses Leitungs-Team.

Als man im September 2015 mit dem gemeinsamen Unterricht gestartet ist, fand dieser noch in den alten 
Räumlichkeiten der Schule statt. Im November 2015 konnte der Umbau des Schulgebäudeteils der 1. Bau-
phase abgeschlossen werden – einige Arbeiten sind verständlicher Weise noch anzupassen oder zu verbessern, 
was in den Folgewochen umgesetzt werden soll.
Jetzt heißt es UMZUG! Viele fleißige Helfer waren zur Stelle und haben den Umzug unterstützt, sodass in-
nerhalb kürzester Zeit alles und jeder seinen Platz im neuen Gebäude einnehmen konnte – ALLEN HELFERN 
GEBÜHRT GROSSER DANK.
Räumlich kann die Schule sich nun etwas mehr ausdehnen und das kommt auch der neuen Pädagogik zu 
gute. Das Raumkonzept bringt bereits nach dieser 1. Bauphase so einige neue Möglichkeiten mit sich.

Viel Zeit für die weiteren Etappen des Umbaus möchte man nicht verlieren, so wurde unmittelbar nach dem 
Umzug der Schule mit den Abriss- und Umbauarbeiten im leergeräumten Gebäude gestartet.
Bis zur kompletten Fertigstellung aller Baumaßnahmen wird noch einige Zeit verstreichen. Während der ge-
samten Bauphase kann man auf die Unterstützung der Nachbarn zählen – an dieser Stelle geht ein Dank an 
Möbel Heck und Café „The Pub“, die ihre Parkflächen während der Schulzeiten zur Verfügung stellen, sowie 
an Töller Willy, auf dessen Grund die Gemeinde einen zusätzlichen Parkplatz einrichten durfte.

Daneben wird aber auch der sogenannte Publikumspreis vergeben. Diesen Preis erhält der 
Bewerber, dem es gelingt die meisten „Klicks“ auf der Webseite (www.preventionawards.
be) einzuheimsen. Der Stand der Dinge ist derzeit nicht schlecht. Ein paar zusätzliche 
„Klicks“ jedoch könnten der Sache bestimmt dienlich sein …
Diese Webaktion läuft noch bis zum 1. Mai 2016 um Mitternacht. Vielleicht stimmen auch 
Sie gerne auf der folgenden Webseite für das Projekt der Gemeinde Bütgenbach.
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5.  Zwanzig Jahre Regiejagd in der Gemeinde –                           
Treffen interessierter Forstämter und Gemeinden

Nachdem die Regiejagd der Gemeinde Bütgenbach seit 20 Jahren besteht, war das Jahr 2015 geprägt durch die Besichtigung von zahlreichen 
Gruppen, Medien und anderen Gemeinden.

Am 23. Oktober besuchte eine Delegation, bestehend aus Vertretern von 8 Gemeinden aus der Provinz Luxembourg (Attert, Etalle,…), einem 
Vertreter des Kabinetts des Jagdministers COLLIN und der Zentrale der Forstverwaltung den Gemeindewald Bütgenbach.

Anders als bei Treibjagden, wo auf laufende Tiere geschossen wird, und man in 
der Regel 6 bis 10 Schuss pro erlegtem Tier zählt, konnte er sich in Bütgenbach 
vergewissern, dass es möglich ist, einen Durchschnitt von fast einem Schuss pro 
Tier zu erlangen. Dies garantiert, dass Tiere nicht unnötig verletzt werden.

Früher war es es für Jäger aus der Gemeinde unmöglich, in unseren 
Wäldern zu jagen. Anlässlich der Jagdverpachtungen gingen alle 
Jagdlose an gutbetuchte Pächter aus dem In- oder Ausland. Dies 
brachte zwar gute Pachtpreise, aber diese Jagdpächter interes-
sierten sich nicht für den Zustand der Anpflanzungen. So mussten 
viele Zäune angelegt, Verbisschutzmittel angebracht werden und 
sich über die Verbissschäden geärgert werden.

Im Jahre 1994 ist dieses Modell als Pilotprojekt von der Gemeinde 
Bütgenbach auf 400 Ha und von der wallonischen Region auf 200 Ha 
Forstreservat und Naturschutzgebiet gestartet worden. Inzwischen 
erstreckt die Regiejagd sich auf 1750 Ha Gemeinde- und Staatswald. 

Die Einnahmen der Regiejagd liegen natürlich niedriger als die einer 
klassischen Verpachtung. Da man in 2 Revieren ein System mit fixen 
Preisen und Vorrecht für Jäger der Gemeinde Bütgenbach prakti-

In der Regiejagd werden keine klassischen Treibjagden auf Reh- oder Rotwild organisiert. Die meisten Tiere werden vom Ansitz geschossen. 
Im November und Dezember werden sogenannte Ansitzdrückjagden organisiert. Bei solch einer Jagd werden die Tiere ohne Lärm und 
Geschrei langsam vor die Jäger getrieben die im Wald auf kleinen Hochsitzen verteilt sind. Als Treiber nehmen übrigens jedes Jahr mit Be-
geisterung etliche interessierte Gemeindeeinwohner teil.  Durch dieses Verfahren können die Jäger viel selektiver schiessen. Die Regiejäger 
sind auch sehr stolz auf die Resultate der letzten Jahre : Jagden mit 14 Schuss und 14 sauber erlegten Rehen ist für belgische Verhältnisse 
ein Rekord. 

Wenn Einwohner aus der Gemeinde an einer Jagd im Herbst 2016 als Treiber mitmachen möchten, können sie sich gerne an das Forstamt 
wenden.

Das Modell der Regiejagd Bütgenbach wird exportiert  

Wie funktioniert die Regiejagd Bütgenbach?

Keine Treibjagden

Bürgermeister E. DANNEMARK, Generaldirektor M. GILLESSEN, Waldschöffe 
P. HERMANN, Forstamtsleiter R. DAHMEN und die zuständigen Revierförster 
BOEMER, GROSS und LANGER erläuterten das Funktionieren der Regiejagd und 
die guten Resultate.  Die Besucher zeigten sich überrascht über den Zustand 
der Verjüngungsflächen im Gemeindewald und hoffen, dass das bei Ihnen 
gestartete Projekt einer neuen Regiejagd auch so gut funktionieren wird. Die 
Regiejagd Bütgenbach wurde 1994 als Pilotprojekt gestartet. Inzwischen gibt 
es Regiejagden im Forstamt Eupen, Büllingen, in Hasselt und seit diesem Jahr 
auch in Anlier.

Am 18. November weilte ein französischer Jagdsender in Bütgenbach, um eine 
Ansitzdrückjagd zu filmen und den französischen Jägern zu präsentieren. Mit 
dem gleichen Ziel nahm an der großen Ansitzdrückjagd am 26. November ein 
Journalist einer großen französischen Jagdzeitschrift teil. Auch er war erstaunt 
über die effektive und selektive Jagdart.

ziert, liegen die direkten Einnahmen 20 bis 30 % unter denen einer 
klassischen Verpachtung. Im Gegenzug wird aber Geld eingespart, 
da keine Pflanzung (Fichten, Douglasien, Buchen) vor Verbiss oder 
Fegen geschützt werden muss. Das Ziel der Gemeinde war sowieso 
nicht, kommerziell alles auszureitzen und Jäger mit mehr Geld aus 
dem Inland herzulocken. An solchen kommerziellen Auswüchsen, 
die leider in manchen verpachteten Revieren zu beobachten sind 
(Treibjagdposten werden für viel Geld pro Tag verkauft, …) wollte 
die Gemeinde sich nie beteiligen. Weiterhin soll einheimischen Jä-
gern, die meistens auch effizienter sind, eine Jagdmöglichkeit ge-
boten werden.

In den vergangenen Jahren haben etliche Jungjäger, d.h. Personen 
die gerade ihre Jägerprüfung bestanden haben, ihre ersten jagdli-
chen Erlebnisse in der Regiejagd Bütgenbach gehabt.
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7. Nominierung für den Eifel-Award – AVES Ostkantone
Nach 2013 und 2014 wurde auf Empfeh-
lung der Gemeinde Bütgenbach und der 
Bürgermeisterkonferenz wiederum eine 
Vereinigung mit Sitz in der Gemeinde Büt-
genbach für den Eifel-Award nominiert. 

2015 würdigt diese Auszeichnung das bei-
spielhafte Engagement von Vereinen und 
Einzelpersonen, die im Themenfeld „Na-
tur- und Landwirtschaft“ Projekte mit einer 
eifelweiten Strahlkraft initiiert haben. 

AVES Ostkantone, vertreten durch die Prä-
sidentin Maria Peters und den hauptamtli-
chen Animator Gerhard Reuter konnte diese 
Auszeichnung am 04.11.2015 im Triangel in 
Sankt-Vith in Empfang nehmen.

Der diesjährige Holzverkauf der Gemeinde fand am 23.10.2015 statt.  Im Durchschnitt werden jährlich 15.500 Festmeter angeboten. In diesem 
Jahr lag die verkaufte Menge mit 20.167 Festmeter über dieser Norm, da ein Teil des auf Torfboden angepflanzten Walgebietes «Hinter der 
Heck», gelegen hinter «Welcome», als Kahlschlag verkauft werden musste. Dies war erforderlich, da der Pfingststurm von 2014 diesen unstabilen 
Waldbestand sehr in Mitleidenschaft gezogen hatte und jetzt bei jedem Sturm zusätzliche Windwürfe anfallen.

Das Landschaftsbild wird sich also in Zukunft in diesem Bereich sehr verändern, da man nach dem Kahlschlag wieder bis auf die Wiesen des 
Rurhofs blicken kann.

Diese feuchten Distrikte werden nicht mehr mit Fichten aufgeforstet und werden sich auf natürliche Weise zu einem Laubmischwald entwickeln.

Der Holzverkauf erbrachte schließlich 1.295.731,02 €. Die besten Holzlose wurden in der Bütgenbacher und Nidrumer Heck angeboten.
Jedes Jahr werden durchschnittlich 14 ha älterer Fichtenbestände kahlgeschlagen. Im Sinne einer nachhaltigen Bewirtschaftung werden 
diese Flächen allesamt wieder aufgeforstet, mehrheitlich mit Fichten und Douglasien, die den besten Ertrag versprechen. So werden 2016 
insgesamt 63.150 Fichten und 12.100 Douglasien im Gemeindewald angepflanzt.

6.  Holzverkauf – Anpflanzungen



6

Die Gemeinde Bütgenbach, die sich wie 
jedes Jahr für diese Aktion beworben hat, 
wurde 2015 durch die Wallonische Region 
als Verteilergemeinde ausgewählt. Diese 

Woche des Baumes – 28.11.2015

Verteilung war kostenlos. Es standen ins-
gesamt 1500 Sträucher und Baumpflan-
zen zur Verfügung. Die Forstverwaltung 
sowie die Gärtner des Arbeiterdienstes 

standen für Informationen zur Verfügung. 
BNVS Natagora war mit einem Stand anwe-
send und gab Erklärungen zur Pflanzung 
und Pflege.

8.  Umweltinformationen

Wiederverwertung von Sperrmüll durch DABEI 

Zusätzlich zu einer jährlichen Sperrmüllsammlung im Frühjahr hat die Gemeinde Bütgenbach dem sozialwirtschaftlichen Betrieb DABEI aus 
Sankt Vith die Sammlung von Sperrmüll anvertraut. 

DABEI kommt auf Anfrage und Terminabsprache zu Ihnen nach Hause, um Ihre gebrauchten Güter abzuholen und in den Kreislauf des 
Wiedergebrauchs einzubringen. Das Sperrgut muss sich Parterre befinden und leicht zugänglich sein. 

Die kostenlose Dienstleistung ist ausschließlich Privatpersonen vorbehalten. Sie können sich zwecks Terminabsprache direkt mit DABEI in 
Verbindung setzen.

Alter Wiesenbacher Weg 6 – 4780 Sankt Vith 
Montag bis Donnerstag: 08.30 bis 16.30 Uhr
Freitags: 08.30 bis 12.30 Uhr
Telefon: 080/22.67.33 oder andrea.reuter@dabei.be

DABEI – Organisation der Sperrmüllsammlung
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9. Statistik des Haus des Gastes 
Die Besucherzahlen des Tourist-Info Bütgenbach entwickeln sich stetig. Die Zahlen für 2015 mit 12.002 Besuchern bis zum Oktober deuten 
auf einen Rekord hin.

Mit 5000 Besuchern im Juli/August 2015 wurde eine neue Rekordmarke erreicht. Wandern und Radsport sowie Sehenswürdigkeiten sind 
Spitzenreiter.

Die Gäste stammen aus ca. 30 Län-
dern, mit Schwerpunkt auf Belgien 
mit 68,84% und Deutschland 20,16% 
im Jahr 2014. 

In der Sparte „Einkauf und Dienst-
leistung“ hat das Büro im Jahr 2014 
auch insgesamt 1704 Mal Auskunft 
zu Geschäftsleuten erteilt, die sich 
nicht unbedingt als relevant für den 
Tourismus betrachten.

Generierter Umsatz der Übernachtungsgäste in Hotels und Ferienwohnungen 2014 (laut offizieller Statistik Steunpunt Werk en Sociale 
Economie (WSE)): 4.697.746,00 €


